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Rati one | | e Ene rgi ea nwe nd u n g

lmpuls-Programm
Mi t  dem Kongreß  , ,Mehr  Gebäudequa-
l i tä t  mi t  weniger  Energie"  s tar tete am
11 .  Jun i  1997  i n  W iesbaden  das  lM-
PULS-Programm des Landes Hessen.

lm  M i t t e l punk t  s tand  d ie  f ach l i che  l n -
format ion von Entscheidern mi t  Elnf luß
au f  d ie  En tw ick lung  des  Ene rg leve r -
brauchs:  Archl tekten,  Ingenieure,  Hand-
werker  und Investoren.  Den Kongreßte i l -
nehmern  wurden  neue  P lanungs ins t ru -
mente zur  Verbesserung der  energet i -
schen Qual i tä t  von Gebäuden und neue
Technologien vorgestel lt

Solarbranche und lnternet

Solarpionier Adolf Goetzberger erneut geehrt

Der  Grunde r  und  l ang jäh r i ge  Le i t e r  des
Fraunhofer-lnstituts für Solare Energie-
systeme in Fre iburg,  der  Präsident  der
Deutschen Gese//schaft für Sonnenen-
erg ie e.V. ,  Prof  Dr .  Adol f  Goetzberger ,  er-
h ie l t  am 2.  Mat  1997 in Newark,  Dela-
ware,  d ie Kar l  W. Boer Verdienstmedai l -
l e .  D ie  Ausze i chnung  w i rd  von  e ine r  Ju ry
aus  fuh renden  Wissenscha f t l e rn  im
Zwel-Jahres-Rhythmus vergeben und is t
m l t  40 .000  Do l l a r  do t i e r t .

Ado l f  Goe tzhe rpe r  l s t  de r  d r l t t e
Preis t räger .  Vor  lhm wurde d ie Medai l le

nu r  den  Amer i kane rn  J immy  Car te r  und
Dav id  E .  Ca r l son ,  dem f r f i nde r  de r
amorphen  S i  i z i um-So la rze l l e  ve r l i ehen .
Geehr t  wu rde  Ado l f  Goe tzbe rge r  f ü r  se i -
ne  w issensc l ra i t t i chen  Be i t r äge  zu r  So la -
rene rg ie ,  Bekann te  Be i sp ie le  da fu r  s l nd
de r  F luo reszenzko l l ek to r ,  L i ch te rn fang  i n
So la rze l l en ,  d i e  T ranspa ren te  Wärme-
dämmung ,  de r  Spe i che rko l l ek to r  und
das  Sn la rha r r s  F re ih r r r s  das  e rs te  ene r -v r v v ,  b r

gieautarke Wohnhaus der  Wel t .  Das Geld
wird der  Pre is t räger  für  e ln Tagesl icht -
projekt tm Fra unhofer-iSE verwenden.

Karl W. Boer-Medail le vergeben

Koste n de cken d e Ve rg ütu n g :

l ,Das Stromeinspeisegesetz läßt die Ver-
einbarung einer Kostendeckungsklausel
... in Konzessionsvefträgen zu. Einer sol-
chen Vereinbarung stehen weder das
Kartellrecht noch sonstiges Recht inr
Wege.

2 .E ine  Geme inde ,  d ie  e ine  Kos ten -
deckungsklausel  in t  Konzessi0nsver t rag
verankert sehen wil l, (auch nachträglich
in bestehenden Vefirägen; Anmerk. d,
SFVI kann die entsprechende Vertrags-
anpassung venangen.

3.Das geplante neue Energiewir tschaf tsge-
setz würde daran nichts wesentliches
ändern.
Damit ist die Rechtsgrundlage für B-Ge-

meinden geklär t .  Der  Weg is t  nun auch
dort  f re i  für  kommunale Beschlüsse und
deren Umsetzung zur  f lächendeckenden
Einführung der  kostendeckenden Vergü-
tung.

Zur Unterstützung der Kampagne steht
ein Infopaket und die Kopie des Gutachtens
zur Verfügung.

Kurznachrichten
Siemens So/ar  erhöhte ab März 7997
d ie  P re i se  f ü r  se ine  PV  Modu le  um b i s
zu  lOoo ,  ve r l a r rge r te  abe r  g le i chze i t i g
d ie  F r t rasspa ran t i e  a r r f  25  Jah re .

-  Meck lenbu rg -Vo rpommern  w i l l  m l t  e l -
nem e igenen  K l lmaschu tzkonzep t  d ie
COr -Emiss ion  b i s  zum Jah re  2005  um
4 ,9  M io .  Tonnen  senken .

-  Nach Aussagen der  Mt inchner Rück-
vers icherung hat  s ich d ie Zahl  der  k l i -
mabed ing ten  Ka tas t rophen  i n  den
letzten dre iß ig Jahren ver funf facht .
D ie  Schadensen tw ick lung  ve r l äu f t
noch wesent l lch ste l ler .

Berichtigungen SE 2197
. Kerstin Ribouni ist Außenstellenleiterin der
Fa. Grammer in Leipzig. Deshalb mußte sie
aber noch n icht  den Fi rmennamen annehmen
(S.  10) .  Der Autor  b i t te t  um Entschuld igung.
.  Auf  Sei te 17 rechnete der  Zuschauer r ich-
t ig  -  der  Autor  schr ieb fa lsch.  So s ind in  Lem-
go anstatt 6 kW,, ,,nur" 6 Wo an PV-Leistung
oro Konf install iert.

Umfrage unter 100 Unternehmen mit positiver Resonanz
In  der  Solarbranche werden hohe Erwar-
tungen an e lne systemat ische Nutzung
des Internet  geknüpf t .  Das ergab e ine
qua l i t a t i v  ange lege  Umf  rage  un te r  100
pcz ie l t  auspewäh l ten  t Jn te rnehmen  und
Inst i tu t ionen der  nordrheln-west fä l ischen
So la rb ranche .  Mehr  a l s  d ie  Hä l f t e  de r
Befragten befürworten d ie Nutzung des
lnternets,  nur  5 " / "  lehnen s ie ab.  Durch-
gefuhr t  wurde d ie Umfrage von den im
Wlssenschaf tspark Gelsenki rchen ansäs-
sigen Unternehmen WEB Web Business
Center  und EUS.

A r r q o : n o q n r r n k f  f i l r  d i p  l l m f r a o p  u r : r
i b v F v " i \ !

d ie  Renhach t r rns  daß  d ie  Kommun ika t l -
onswese  zw ischen  den  Ak teu ren  au f
dem Pho tovo l t a i kmark t  (He rs te l l e r ,

Händler ,  Archi tekten,  Ingenieure,  Hand-
werker ,  Bauherren)  noch n lcht  vo l l  aus-
geprägt  s ind.

Eine exemplar ische Internet-Recher-
che  zum Thema So la rene rg ie  ze ig te ,  daß
derzei t  in  erster  L in ie Selbstdarste l lun-
pen von Verbänden hzw. Unternehmen
die Pages inr  Wor ld Wide Web domlnle-
ren .  E ln  Groß te l l  de r  Se i t en  w i rd  kaum
oder  se l t en  ak tua l i s i e r t  ode r  redak t i one l l
penf lest .  Fs fehl t  an e lnem benutzer-
f r e r rnd l i chen  T tp r i f I  a r f i  zah l re i che  l n fo r -
ma i i onspeh ie te  l ede r  No rma lsu r fe r  ode r
kommerzie l le  Anwender,  der  im Internet
Antworten auf  konkrete,  prax isnahe Fra-
ges te l l ungen  zum Thema So la rene rg ie
sucht ,  wi rd vom derzel t  herrschenden

, ,Datenchaos rasch überforder t .  Vor  d ie-
sem Hintergrund haben Techniker ,  Kom-
munikat ionsfachleute und Zukunf ts for-
scher lm Wissenschaf tspark Gelsenki r -
chen das Konzept  Solar land enlwickel t . :
E in  l n te rak t i ve r  On l i ne -D iens t  a l s  Kom-
munikat ions- ,  Kooperat ions-  und Marke-
t ingplat t form fur  Zukunf tsenergien.  Der
In te rne t -D lens t  so l l  u .a .  f o l gende  Kompo-
nenten enthal ten:
-  Vi r tuel ler  Messeplatz,  auf  dem Firmen

ihre Ansebote nräsent ieren
-  Beratungsburo für  Handwerker ,  Archl -

tekten und Hausbauer
-  Kontakt-  und Infobörse für  Adressenda-

tenbanken .  P ressene ldungen ,  S t l ch -
wortabfragen in der  Fachl i teratur  u.  a.

Rechtsgutachten
Der Vorschlag der  Arbei tsgemeinschaf t
Bayerischer Solarinit iativen zur Einführung
der kostendeckenden Veroütuno in Kom-
munen ohne eigene Stadiwerkö (sog. B-
Gemeinden) wurde vom Bayerischen Wirt-
schaf tsminis ter ium vorei l ig  a ls  recht l ich
nicht möglich beurteilt, Nach diesem Vor-
schlag sol l ten d iese Gemeinden d ie kosten-
deckende Vergütung beschließen und dann
die Durchführung beim Regionalversorger
und eine Kostenumlage über die Tarifaut
s icht  erwirken.

Wegen der grundsätzlichen Bedeutung
dieser Frage im Hinblick auf die flächen-
deckende Einführung der kostendeckenden
Vergütung, die nur unter Einbeziehung der
in den B-Gemeinden zuständigen Regional-
versorger möglich ist, hat der Solarener-
gie-Förrleruerein e.V. ein Rechtsgutachten
in Auftrag gegeben.

Prof. Dr. jur. Günter Püttner (Tübingen)
faßt in seinem nun vorliegenden Gutachten
das Gesamtergebnis in  fo lgenden Punkten
zusammen:
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Beispielgebend: Stand e i nes Rechtsstreits

Aufruf von NRw-Ministerien BDE contra DFS

Verstärkte Solaraktivitäten bei ELCO Klöckner Heiztechnik

Unter dem Motte .,Mit der Sonne bauen -
50 Solarsiedlungen in NRW" stellen sich
vier  nordrhein-west fä l ische Min is ter ien
hinter ein Gemeinschaftsprojekt, mit dem
das Wirtschafts- und das Bauministerium
an alle NRW-Städte und -Gemeinden her-
antreten. Die Ministerien haben mit ihrer
Aktion den ganzheitl ichen Ansatz von Ent-
wurf und Planung städtebaulicher Aktivitä-
ten im Visier. lhr Ziel ist dabei, verstärkt
das ökologische Bauen mit kosiensparen-
der Bauweise zu fördern. Unterstützt wer-
den städtebauliche Wettbewerbsverfah-
ren, energetische Vorprüfungen, die Erstel-
lung von Energiekonzepten bei Bauvorha-
ben,  d ie a ls  Solars iedlungen anerkannt
werden können. Diesbezüglich sind zwar
keine Vorgaben für die Gebäudehülle ge-
macht worden, aber die energetischen An-

forderungen an die zu erwartenden Mu-
sters iedlungen werden voraussicht l ich
neue Maßstäbe setzen. Denn der Energie-
verbrauch bei passiver Solarbauweise soll
die Vorgaben der seit 1995 gültigen Wär-
meschutzuerordnung um 60 7o unterschrei-
ten. Der solare Deckungsgrad bei solaren
Warmwasserbereitungsanlagen darf nicht
unter 60 % liegen, und bei Eigenstromer-
zeugung muß mehr als ein Drittel des Jah-
resbedarfs an Elektroenergie aus Photovol-
taikanlagen stämmen. Auch wenn für eine
Förderung nur zwei der drei Vtigaben er-
füllt sein müssen, dürfte dabei mancher ei-
ne Nuß zu knacken haben. Sozusaqen im
Gegenzug rufen die Ministerien alle Städte
und Gemeinden in NRW auf, interessierten
Architekten und Bauherren geeignetö
Grundstücke anzubieten,

Der schon lange schwelende Rechts-
streit zwischen dem Bund der Energie-
verbraucher (BDE) und dem Deutschen
Fachverband für Solarenergie (DFS) um
das vom BDE getragene Solarprojekt
Phönix hat jetzt  zu einer gericht l ichen
Klärung geführt .  Danach darf  der DFS
im geschäftlichen Verkehr zu Zwecken
des Wettbewerbs nicht mehr über das
Phön ix -Pro jek t  äußern : , ,D ie  ldent i tä t
von Verein und Unternehmen zeigt,  daß
der Kunde bewußt getäuscht wird, in-
dem für die Werbung der Verein, für das
Geschäft  aber die GmbH zuständig ist ."
und/oder , ,Dabei sehen sich die Anbieter
ungerechtfert igt  unter Druck, da die
Standardpreise nicht direkt vergleichbar
sind mit  Komplettangeboten anderer An-
bieter und Phönix aus unlauterem Wett-
bewerb Vorteile zieht."

Marktsituation 1996

D FS- Einschätzu ng
Die im DFS organisierten Solarf i rmen
zogen auf ihrer Mitgl iederversammlung
im April 1997 trolz herber Kritik an der
Förderpol i t ik des Bundes und der Mehr-
helt  der Länder ein posit ive Bi lanz für
das vergangene Geschäftsjahr.

lm Bereich Solarthermie konnte 1996
ein Zuwachs von 20 % erreicht werden.
Die solare Stromerzeugung mit tels Pho-
tovoltaik konnte ebenfal ls ein Plus von
20 % bis 30 % verzeichnen. Damit setz-
te sich der Aufschwung der letzten Jah-
re kont inuier l ich fort .  Aufgrund des zu-
nehmenden Interesses der Bevölkerung
an umwelt freundl ichen Energiequel len
rechnet der DFS für die kommenden
Jahre mit  noch größeren Zuwachsraten.

Voraussetzung sei al lerdings eine sinn-
vol le Förderpol i t ik.  Programme, die nur
einen Tei l  der Nachfrage befr iedigen, sei-
en kontraproduktiv, da sie den Markt be-
grenzten, statt ihn zu beleben. Der DFS
weist darauf hin,  daß sich die Fördersi-
tuat ion aufgrund fehlender Mit tel  in
Bund und Ländern verschlechtert  hat.

Bessere Röh ren kol lektoren
Seine Astron-Vaku umröhren- Kol lektoren
optimierte der Anbieter ELCO Klöckner
Heiztechnik jetzt durch eine Reihe von
Veränderungen. Ausgestattet  ist  das
neue Produkt mit  der Röhre TMO 500,
bei der anstel le von Weichglas ein robu-
steres, reflexionsarmes und eisenfreies
Schott-Glas verwendet wird. Als Wärme-
trägermedium wird nun statt  Methanol
Wasser verwendet, das eine höhere Wär-
mekapazität  und damit bessere Wärme-
transporteigenschaften besitzt. Konden-
sator und Heatpipe bestehen bei der
TN4O 500-Röhre aus Kupfer.  lm Ver-
gleich zu dem hierfür ursprüngl ich ver-
wendeten Edelstahl könne nach Aussa-
gen des Anbieters damit eine bessere
Wärmeübertragung ber gleichzeit ig ge-
r ingeren Wärmeverlusten erziel t  werden.
Zusätzl ich wurde die Stärke der PU-
Dämmung an der Sammlerunterseite um
ca. 8 mm erhöht,  wodurch auch dort  die
Wärmeverl  uste vermindert  werden.

Durch die Überarbeitung der Röhre
konnten  d ie  Ko l lek to rkennwer te  von

Astron 30 nach einer Ergänzungsprüfung
desTÜV Bayern e. ll deutlich verbessert
weroen.

lm Vergleich zur al ten Röhre TMO 400
erhöhte sich durch das bessere Glas der
optische Wirkungsgrad, bezogen auf die
Absorberoberfläche (Konversionsfaktor)
um 3 % auf 0,794. Deut l ich reduziert
wurden die Wärmeverluste. Der Verlust-
fak to r  I  konnte  um 15,5  % auf
I,082 WlmzlK und der Verlustfaktor 2
um 7,6 % auf 0,0257 WlmzlK gesenkt
werden. Der effektive k-Wert bei 30 K re-
duz ie r te  s ich  um 12,3  % auf
1,85 Wm2lK. Der mit  dem Auslegungs-
programm f-Chart ermittelte Energieer-
trag erhöhte sich für einen Vier-Perso-
nen-Haushalt  am Standort  Wurzburg um
5,4 % auf 570 kWhlmzla

Abgerundet wird das Solarangebot von
ELCO Klöckner Heiztechnik, bei dem al-
le Komponenten bereits werksseitig auf-
einander abgest immt werden, durch die
Pumpenbaugruppe Hydron-Sol und den
Solarregler Logon-Sol.

Fortschiltt beim Einsatz der transparenten Wärmedämmung?

Schaltbare Wärmedämmung als Weltneuheit
Auf der Hannover Messe i997 stel l te das
Bayerische Zentrum für angewandte En-
ergieforschung, QAE) eine schaltbare
Wärmedämmung (SWD) aus, die die auf-
wendige mechanische Abschaitungsein-
r ichtung bei t ransparenten Wärmedäm-
mungen auf elegante Weise ersetzen soll.
Die neue Entwicklung sol l  gleichzeit ig ei-
ne bessere Dämmung berei tstel len.
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Die SWD wird zwischen Wand und
transparente Wärmedämmung gesetzt.
Grundlage des Systems bi ldet ein evaku-
iertes Wärmedämmpaneel,  dessen Wär-
meleitfähigkeit mittels ei ner Wasserstoff-
technologie reversibel um mehr als den
Fakior 50 erhöht und wieder verringert
werden kann. Zur thermischen Nutzung
der Solarenergie wird die schaltbare

Wärmedämmung mit einer vorgesetzten
Glasscheibe kombiniert .  Die Oberf läche
des schaltbaren Dämmpaneels dient als
Absorber für die Sonnenstrahlung. Bei
feh lender  E ins t rah lung w ie  auch im
Hochsommer wird diese Dämmung lei-
stungslos, d.  h.  hochisol ierend geschal-
tet .  Eine zusätzl iche Abschattung ist
nicht erforderl ich.
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Ein Baustoff, der Strom erzeugt

SUNLATESTM: Innovationsschub für die Photovoltaik?
. .Eine neue Solarschindel revolut ioniert
die Photovoltaikbranche", ver lautete En-
de Apri l  auf einer Pressekonferenz in
Bonn die Botschaft .  Das neue Dach- und
Fassadensystem, das in der Schweiz ent-
wickelt  wurde, heißt SUNLATESTv und
wird in Deutschland von der At lant is
Energie Systeme AG vertrieben.

Wie berei ts bei den auf dem Markt be-
f ind l i chen Photovo l ta ik -Fassadene le-
menten anderer Firmen sind dle neuen
SUNLATESTNI ebenfal ls Baumater ial  und
Stromerzeuger in einem, können aber so-
wohl im Fassaden- als auch im Dachbe-
reich problemlos eingesetzt werden. Das
gi l t  mit  Sicherhei i  für die ästhet ischen
Vorstel lungen von Bauherren und Archi-
tekten, die sich bei diesem neuen Photo-
voltaikmater ial  kaum irgend welchen
Zwängen unterwerfen müssen. Günst ig

durf te auch sein,  daß d ie Größe der
Flächen durch e in Baukastensystem be-
l ieb ig gesta l tet  und dre e infache Insta l la-
t ion von jedem Dachdecker durchgeführ t
we rden  kann .  Denn  nu r  de r  Ansch luß  de r
Ernhei ten über gasdichte Steckverbin-
dungen muß durch den Elektr iker  er fo l -
gen.

Die SUNLATESTM bestehen als Träger
aus e iner  bauübl ichen Standard-Faserze-
m p n t n l a t t p  z  R  r r n n  F t p r n i t  i n  c l i p  Q n -, , , v r  r  ( v r e  r ! v t

larmodule aus kr istal l inen oder amor-
phen Zel len integriert  wurden. Wit te-
rungsschutz, Stabi l i tät  und Sicherheit
werden durch eine Schicht aus gehärte-
tem Spezialglas erzeugt,  unter der die
Solarzel len in einem hochstabi len, elast i -
schen Kunststoff eingebettet sind. Die
Rückse i te  b i lde t  e ine  mehr fach  be-
schichtete Aluminiumfol ie.  Die Kombina-

t ion der Solarschindeln mit  Schieferplat-
ten ohne Solarzel len ist  ohne weiteres
mögl ich. Der Einsatzwinkel des neuen
Photovoltaik-,,Baustoffs" liegt zwischen
1 8 ' u n d  9 O ' .

Die 72x40 cm große Schindel wiegt
4,33 kg/St.  Je 20 SUNLATESTU bi lden
eine Photovoltaik-Einheit .  Die instal l ierte
DC-Leistung von 10 Ernheiten beträgt je
nach Zel lentyp bis zu 2,44 kW.

Bereits Ende i996 wurde die Serien-
fert igung der PV-Schindeln aufgenom-
men. Die Atlantis Energie Systeme AG
erwartet für das SUNLATESTM-System
durch weitgehenden Wegfal l  von Pla-
nungs- und Instal lat ionskosten erhebl i -
che Kostenvorteile gegenüber aufgestän-
derten Anlagen. Der Herstel ler garant iert
für die Photovoltaik-Verbundschindel ei-
ne Lebensdauer von über 30 Jahren.

:::jiijt:t::tju::t::

Abb. 1: Der Baustoff, der Strom erzeugt -
SU N LATESTI,I deln montiert. Erst dann kommt der Elektriker Fotos: Atlantis Energiesysteme AG

Die  Unternehmens le is tung so l l  fü r
1999 e inen Umsatz  von 38 ,5  Mio .  DM
erreichen. Die von der SOLOIV AG herge-
stel l ten Module haben eine Leistung von
70 We. Außerdem werden für große Pho-
tovoltaikanlagen 110 Watt-Module mit
integriertem Modulwechselr ichter produ-
ziert ,  damit  für den Elektr iker die unge-
wohnte Gleichstrominstal lat ion entfäl l t .
Die Firma wi l l  den or ivaten Haushalt  als
Energieerzeuger nicht als Verbraucher
ansorechen.

Kundendienst.  ab 7197 der Aufbau der
Modulprodukt ion und ab 8/98 die Zel-
lenprodukt ion. In der lnvest i t ionsplanung
domin ie ren  in  der  Modu lproduk t ion  d ie
Maschinen und Anlagen mit  2,4 Mio.
DM und in  der  Ze l lenproduk t ion  mi t
8,5 Mio. DM. Entwicklungsarbeiten wer-
den jewei ls in Kooperat ion mit  führenden
Inst i tuten und Firmen inbesondere aus
dem Berl iner Raum durchgeführt ,  so daß
die SOLOiV AG keine eigene Forschungs-
abtei lung unterhalten muß.

Abb.2: Dachmontage eines Kraftwerks-wie beim Dachdecken übl ich werden die PV-Schin-

U mwe I tbew u ßte Ene rgi eve rsorgu n g a I s Sta n d a rd p rod u kt

Firmengründung: SOLON AG
Mit den Gründungsunternehmen Wusel-
tronik, Energiekontor, Knüpling und
Voigt, AG economista und der SolarKraft
Union Berlin entstand Ende 1996 in
Berl in ein neues Unternehmen, das in
mehreren Fertigungsstufen die Errich-
tung einer eigenen Fabrikat ion von Pho-
tovoltaikanlagen plant.  lm Rahmen der
Gesamtinvest i t ion ist  ab 1996 die Er-
r ichtung von Vertr ieb, Verwaltung und
Entwicklung vorgesehen. Ab 4/97 folgen
die Bereiche Instal lat ion und technischer
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Photovolta ikma rkt

BP-Engagement
Um das Zehnfache (1  Mrd  US $)  w i t l
Br i t ish Petrol  (BP) in den nächsten zehn
Jahren den Umsatz seiner Soiartechnik
erhöhen. Gegenwärt ig ist  BP mit  einem
Marktantei l  von 10% der dr i t tgrößte An-
bieter von PV-Anlagen in der Welt .  BP-
Chief Executer John Browne begrundete
dieses Engagement seiner Firma mit  der
besonderen Verantwortung der Ol indu-
str ie,  die voraussicht l ich auch in Zukunft
einen vorrangigen Beitrag zur Energie-
versorgung leisten werde. Er erklärte,  bei
der Lösung von Problemen, die Wissen-
schaft ler mit  dem Verbrauch von fossl len
Brennstoffen verbinden, müsse die Bran-
che eine posit ive und verantwortungs-
vo l le  Ro l le  ubernehmen.

Größte dach i ntegrierte PV-Anl age

Lichtd u rch lässigr Y y v r b

Mit 10.000 m2 photovoltaischer Modul-
f läche und einer Leistung von 1 MWo
wird der Neubau der Fortbi ldungsakade-
mie  im lnnenmin is te r ium von NRW in
zwei Jahren das größte dachintegrierte
Solarkraftwerk der Welt besitzen. Dle
Anlage wird pro Jahr bis zu 750.000
kWh erzeugen. Dabei wurden die Anfor-
derungen des Innenraumes nach natür l i -
chem Lichteinfal l  und Schatten auf ganz
neue Weise gelöst.  Um starre Lichtstruk-
turen zu vermeiden, sind die Solarmodu-
le in der Dachhaut in verschiedenen Be-
legungsd ich ten  mi t  un tersch led l i chen
Lichtdurchlässigkeiten angeordnet.  Da-
durch entsteht fur den Betrachter der
Eindruck eines Wolkenbl ldes.

Prod u ktion m it PV-Strom-An I age

Gut investiert
Ein ertragreiches Jahr hat der Herstel ier
med iz in ischer  Badewannen,  d ie  F i rma
Trautwein in Emmendingen, mit  der für
die Produkt ionsunterstützung instal l ier-
ten 50 kWo-PV-Anlage hinter sich. Mit
50.067 kWh l iegt der Ertrag bundesweit
an der Spitze al ler großen Solarstroman-
lagen. Das ist  mehr als die Instal lat ions-
f  i rma prognost iz iert  hatte.  Bei dlesem
Projekt wurden erstmals neue Wechsel-
r ichter angewandt,  die inzwischen we-
gen ihrer hervorragenden Ergebnisse von
der Solar-Fabrik rn Freiburg als Serien-
geräte angeboten werden.

lm Ergebnis der aktuel len Auswertung
produzierte die Firma Trautwein ihre
Produkte zu 62 % mit  Solarstrom.

Zukunftsaufgabe Energie f ür die Schulen

Preussen Elektra- Projekt SO/V N Eon I i ne PV für Rexrodt
Bis zu 350 auszuwählende Schulen im
Versorgungsbereich der P rei ssen Ele ktra
und eines ihrer beteiliglän:,Pärtnerunter-
nehmen erhalten von diesäh,,,Energiever-
sorgern eine Photovoltaik'Ahlage mit ei-
ner Leistung von I  kWo zur Instal lat ion
auf dem Schulgelände oder,einem Flach-
dach. So sieht es die Konzept ion der
PreussenElektra vor.

Daran sind für die pträtoüottäiscfr aus
zustattenden Schulen al lerdings auch ei-
nige Bedingungen geknüpft :  Wesent l ich
lst  dabei der von den Schulen aufzubrin-
gende Eigenanteil an den Anschaffungs.
kosten in Höhe von 3.000,- DM; ange:
sicht der üblichen Anschaffungskosten
für eine 1 kwp PV-Anlage zwar nicht
sehr  v ie l ,  aber  fü r  v le le  Schu len  in  den
neuen Bundesländern eine ernstzuneh-
mende Hürde. Wer siöh an::dem Piojekt
betei l igen möchte und schl ibßl ich ausge-
wählt  wird; muß siöh dazu Verpf l ichten,
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über einen Zeitraum,::üöh drel Jahren mo-
nat l ich die Leistuhgsdaten per Internet
än das Fraunhofer-lnslifüf ,,. für Solare
Energiesysteme in Freiburg zu übermit-
teln.  Und natür l ich muß das Projekt und
die Thematik Solarenergie/regenerat ive
Energien dauerhäft  in den Unterr icht
und/oder die Tät igkeit  von Arbeitsge-
meinschaften einbezogen sein.

Die Schulen, die sich an dem Projekt
betei l igen wol len, müssen in der Se-
kundarstufe I  ab der Klasse 9 und/oder
die Sekundarstufe ll unterrichten, und
selbstverständlich müß der vorgesehene
Standort anhand vorgegebener Kriterien
auch,für eine PV-Anlaqe Se.eiqef 1ein,Neben diesen Voigäben berücksichtigt
das Auswahlverfahren den Zeitpunkt des
Bewerbungseingangs. Eingereicht werden
können dle Unterlagen seit April bis zum
31. Dezember 1997. Die Zutei lung be-
ginnt mit dem 01: August dieses Jahres.

Attraktiver Einstieg in die sanfte Energiegewinnung

Das Pasinger Modell und seine Besonderheiten
lm Januar 1996 haben d ie Stadtr ,yerke
München mit dem Programm Münchner
Solarstrom die kostendeckende Solar-
st romvergütung e ingeführ t  und damit
g le ichzei t ig  den Weg f re igemacht  für  ern
besonde res  Bü rge r -Be te i l i gungsmode l l ,
das  auch  dem K le inan lege r  güns t i ge
Kondi t ionen bei  der  verstärkten Ein-
führung der  Photovol ta ik  b ietet .  Denn
, ,das Interesse an Solarst romanlagen is t
groß,  doch n icht  jeder  is t  Besi tzer  e ines
Hauses ,  au f  dem s i ch  e ine  so l che  An lage
insta l l ieren l ieße",  erk lär te der  Sprecher
der Stadtwerke München, Dr. Kurt Mühl-
häuser.

Die Stadtwerke haben deshalb für  d ie
Pasinger Fabr ik ,  e lnem Kul tur-  und Bür-
gerzentrum in Pasing,  e in Model l  ausge-
arbei tet ,  das es jedem ermogl icht ,  s ich
über den Erwerb e lnes Ante i lscheines an
de r  zukun f t s t räch t i gen  und  umwe l t -
f reundl ichen Technologie der  Photovol -
ta ik  zu bete i l igen.  Zum Verkauf  werden
160  n i ch t  t e i l ba re  An te r l sche rne  zu  j e
250 Watt  gelangen.  Der Preis  pro Ante i l -
sche in  w i rd  be i  r und  3 .300  , -  DM l i e -
gen.  Er  häng vom Ergebnls der  Aus-
schreibung für  d ie Gesamtanlage ab.
Maximal  können acht  Ante i lscheine von
einem Stromtar i fkunden erworben wer-

den.  Bei  Uberzeichnung behal ten s ich
die Stadtwerke e ine Begrenzung der  An-
te i lscheine pro Ante i lse igner  vor .  Für  d ie-
sen Fal l  is t  e in wei teres Bete i l igungsmo-
del l  angedacht .

Die Bauarbei ten für  d ie dachintegr ier te
PV-Anlage mi t  e iner  Gesamt le is tung von
40 kwe werden im Herbst  d ieses Jahres
beginnen.  Der erzeugte Strom wird uber
einen Zähler  in  das Versorgungsnetz der
Stadtwerke e ingespeist .  Die kosten-
deckende Vergütung von ca.  zwei  DM
wird für  d ie Dauer von zehn Jahren ge-
währt .  In teressenten können s ich beim
Energleserv ice der  Stadtwerke melden.

Protestaktion an neuem BMWi

Am Morgen des 24. Apri l  i997 instat-
l ierte eine Gruppe von Greenpeace-Klet-
terern auf dem Dach des zukünft igen
Bundeswirtschaftsminister ium in Berl in
eine 18 m2 große Photovoltaikanlage.
Verkleidet als Elektr iker,  Bauarbeiter und
Dachdecker betraten sie das Gebäude,
trugen Bautei le,  Mater ial ien und Werk-
zeuge auf den Dachboden, sei l ten sich
über die Luken außen am Gebäude ab
und begannen in schwindelnder Höhe
mi t  der  Arbe i t .  , ,So la renerg ie :  Von
Rexrodt ignoriert  -  von Greenpeace in-
stal l iert"  war auf einem großen Transpa-
rent unter der Solaranlage zu lesen.

Mit  dieser Akt ion protest ierte die Um-
weltorganisation gegen die geplante Kur-
zung der Einspeisevergütung fur Wind-
und So larenerg ie  in  d iesem Jahr .
Rexrodts neues Energiewirtschaftsgesetz
sieht keine Vorrangregelung für erneuer-
h : r p  F n c r o i o n  v n r



Nachrichten

Großauftrag fü r Lagerwey Fortschritte beim Ausbau des WindDarks Lichtenau

Auftrag aus Indiö i irrrr::,:Grundsteinlegung durch NRW-Minister
Die niederländische Lagerwey Wi nd.tu,t;i.,
bine BV aus Barneveld erhielt vor kut'l=
em den endgült igen Auftrag über die Lier
ferung von 80 Windkraftanlagen des
Typs LW 3Ol25O. Die Anlagen werden
ab sofort  in Tamil  Nadu/Südindien auf-
gestel l t .

Nach Angaben aus Barneveld sind mit
diesem Auftrag die Produktionskapazitä-
ten bis Ende 1997 ausgelastet.  Ein wei-
terer Großauftrag über dte gleiche An-
zahl von Anlagen wird in absehbarer Zeit
erwartet. Beide Projekte werden vom
niederländischen Minister ium fur Aus-
wärt ige Angelegenheiten mit  einer an-
sehnl ichen Summe gefördert .

Mit dem Eintreffen der ersten Förder-
summe hat ein bisheriger Minderheits-
gesellschafter von Lagerwey seinen Ka-
pi talantei l  erhebl ich aufgestockt.  Die sei t
längerer Zeit  diskut ierte f inanziel le Be-
tei l igung des Stork-Konzerns am Hause
Lagerwey bleibt aufgrund dieser positi-
ven Entwrcklung auf die technologische
Zusammenarbeit  beschränkt.  (Wistra)

H in te r  der  Sch lagze i le , ,Grunds te in le -
güng durch Bauminister Michael Ves-
perl i i ; , ,  d ie selbstverständl ich medien-
irachi ig, ist ,  verbergen sich eine Reihe
,vnn weniger auffälligen Aktivitäten und
;Erfolgen;,"'6;s'seit den ersten Baugeneh-
m,i[ungen für: .�l ichtenau vom Jahresende
1996 zu verläichnen sind. Während in
der"öisten Bäüstufe, wie bereits in der
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Windener:gieanlagen vom Typ Enercon E
40 erriölrtet werdenj hai sich das Land
N RW äötsihlossen, diä: Geschöhnisse 1 m
Windpark aus dem Topf des REN-Pro-
gramms kräft ig zu fördern. Mit  maximal
360.000,- DM pro, 'Windkraftanlage
wird der Ausbau OesiirlvinOfeldes unter*
stutz werd en;i,B-ä umin istei Vesper erklä r-
te dazu:,,;,DieSer,,,Vdindpark ist ein Bei-
spiel  dafür,  daß wl i  mit  der Förderung
von alternativen Energien umweltfreund-
l ichen Strom piodü2ieren können und
gleichzeitig Arbeitsp,tätze schaffen. "

Erstmalig tavul6s:,ifür diesen Windpark
auf lnitiative:der Stedt Lichtenau modell-

haft  das lnstrument des Vorhaben- und
Erschl ießungsplans (VEP) für ein zei t l ich
verkürztes Genehmigungsverfahren an-
gewandt.  Dies entspr icht einem Bebau-
ungsplan, hat jedoch für die Gemeinden
den Vortei l ,  daß der Vorhabenträger al le
Kosten zu tragen hat.

lm Durchführungsvertrag zum Vorha-
ben- und Erschl ießungsplan zwischen
der Stadt Lichtenau und der Windpark-
betreibergesellschaft WINKRA Lichten-
au verpf l ichtete sich die Gesel lschaft  der
Stadt nach der Err ichtung der Anlagen
,elnen,.,Betrag von 250.000 DM zu zah-
löh.'DieSes Geld sotl für festgelegte Aus-
gleichsmaßnahmen, z.  B. Begrünungen
im :,stadtgebiet eingesetzt werden.

Wenn die jetzt errichteten Turbinen ab
dem:Jähresende 1997 Strom ins Netz
einspeisen, werden zwei der err ichteten
Anlagen von den Grundstückseigentü-
mern in eigener Regie betr ieben. Die an-
deren Grundeigentümer werden über
langfr ist ige Nutzungsverträge an den
Einnahmen bete i l ig t .  (WINKRA)

Wind kraftanlagenbau

Erstmals in NRW
Seit  der Grundsteinlegung im Windpark
Lichtenau steht es offiziell fest: Die Ber-
liner Firma Südwind Energiesysteme
GmbH wird neben dem Lichtenauer
Windpark eine Fert igungsanlage für die
neue Generat ion ihrer 600 kW- bis 750
kW-Anlagen errichten.

Damit ist  es erstmals gelungen, einen
der führenden Hersteller von Windkraft-
anlagen nach Nordrhein-Westfalen zu
holen. Umgekehrt  ist  aber auch der Vor-
tei l  fur die Windkraftanlagenbauer nicht
zu übersehen, die mit  ihrer Produkt ion
nun unmittelbar an einem wicht igen Ort
der Windenergienutzung si tzen, von dem
eine große Ausstrahlung in andere Re-
gionen der Welt  ausgehen wird.

P r of e s s i o n e I l e A n t i - W i n d k r a f t ka m p a g n e von Fneryiever$$;fgern

Windindustrie droht Zer$tö,iqffig
Vor der drohenden Zersiörung der Win-
dindustr ie hat der fuhrende deutsche
Windanlagenherstel ler Enercon am 14,
Mai  1997 in  Bonn gewarn t .  An läß l ich  e i -
nes parlamentar ischen Abends der Förd-
ergesellschaft Windenergie in der nie-
dersächsischen Landesvertretung erklär-
te Enercon-Geschäftsführer Aloys Wob-
ben, an die Vertreter des Bundeswirt-
schaf tsmin is te r iums gewandt : , ,S ie  zer -
stören die Windindustr ie -  die Solarener-
gre haben Sie s-chon geschafft."

Mit  diesen Außerungen beschrieb er
die Bestrebungen des Bundeswirt-
schaftsminister iums, die im Stromein-
speisungsgesetz festgelegten Mindest-
vergütungen fur Strom aus Windkraftan-
lagen zu reduzieren. Hintergrund dieser
Absichten, so Wobben, sei  eine sei t  etwa
zwei Jahren professionel l  gesteuerte
Kampagne des Energieversorgers Preus-
senElektra zum Schutz der eigenen An-
tei le am Strommarkt.  lm Verlauf dieser
Kampagne sei es für die deutsche Win-
dindustr ie berei ts zu einem Marktein-
bruch von 15 Prozent gekommen.

lm Gegensatz dazu verwies Wobben
auf die stetige Unterstützung der Wind-
industr ie in Dänemark. Auf der Grundla-
ge eines stabi len Heimatmarktes ist  die
Windkraft dort bereits zum Exoortfaktor
Nr. 3 geworden. Erst vor wenigen Tagen
wurde bekannt,  daß der japanische Han-
delskonzern lomen 1.000 Windkraftan-

I

lagen im wert vorriiidi;t Mrd. DM bei dä-
nischen Herstellern,;:kaufen wird. Deut-
söhe Hersteller wüfden von den Japa-
nern nicht beruc:hsic,hti$, da man ihre
weitere ExistenZi: iaufgrund der schwin-
denden Unterstützung aus Bonn sehr
skeptisch ei nschätzt;ir,:::::

Der von den rBetreribern der deutschen
Stromkonzerne,:  entsiandene pol i t ische
Gegenwind ääianiütt  nicht nur eine
tech no I ogiei ntönsivä:ilir Zu ku nf tsbra n che,
sondern auch mehr,i:äitrs 10.000 Arbeits-
plätze. Al lein die Firma Enercon schuf in
wenigen Jähibn überijr4.000 Arbeitsplät-
ze am Firmensltz in Aurich und bei den
viel fach in Ostdeutsöhland ansässigen
Zul ieferern. (BWE) ". .

I.

Me i n u ngsu mf rage iur Wi ndene rgie

Bevö:lkeruffig u nterstützt Wi ndkraft
Interessantö' ErgebnisSe förderte im Fe-
bruar 97 eine für gänz Deutschland re-
präsentative EMNlD.timfrage zur Wind-
energie zutage, Dänä'ch wünschen im
Bundesdurchschnitt 88;3 % der Befrag-
ten einen höheren niiteit Oer Windener-
gie an der Stromvenoigung. lm sozialen
Gefüge nehmen die 30- bis 39-Jährigen
mit 95,1% einen äUsoluten Spitzenwert
ein. Höchste Zust immung zum verstärk-
ten Ausbau vön,Wihdparks gaben mit
94,5 % die Eltern von zwei und mehr

Kindern. Regional gesehen engagiert
sich die Bevölkerung von Baden-Würt-
temberg, Thüringen, Sachsen, Branden-
burg und Mecklenburg-Vorpommern be-
sonders für mehr Strom aus Windener-
gie. Hier l iegt die Zust immung zum wei-
teren Ausbau der Windkraft zwischen
90,0 und 9I,5 y".  Schlußl icht s ind die
Bayern mit ,,nur" 84,2 7". Vorbehalte ge-
gen eine Verspargelung der Landschaft
oder eine Urlauberabschreckung durch
Windkraft sind nirgends repräsentativ.
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